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Keramikkünstlerin Sonngard Marcks und der Kunst-
verein Wolfenbüttel laden ein: 

Atelierbesuch 
WolfenbütTelefon  Der Kunst-
verein Wolfenbüttel lädt zum Ate-
lierbesuch bei der international 
bekannten Keramikerin Sonngard 
Marcks ein. Interessierte treffen 
sich am Donnerstag,  29. Februar 
um 18.30 Uhr im Atelier der Künst-
lerin im ARTmax in der Frankfur-
ter Straße 3b, Braunschweig. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Um An-
meldung bis zum Veranstaltungs-
tag an kontakt@kunstverein-wf.
de oder telefonisch unter 05331/ 
27875 oder 0176/70535500 wird 
gebeten, da die Anzahl der Teil-
nehmenden begrenzt ist. 

Seit 1986 arbeitet die 1959 in 
Lutherstadt Eisleben geborene 
Sonngard Marcks freiberuflich als 
Keramikerin, seit 1998 in der Regi-
on Wolfenbüttel/Braunschweig. In 
der ehemaligen DDR als Töpferin 
ausgebildet, ging sie nach ihrem 
Studium „Künstlerische Keramik“ 
an der Hochschule für industrielle 
Formgestaltung Burg Giebichen-
stein, ihren eigenen Weg, der sie 
auch zu den bekannten Manufak-
turen von Rosenthal, Meißen und 
Fürstenberg führte und internatio-
nale Preise einbrachte.

Sonngard Marcks Werke wa-
ren u.a. im Museum für Kunst und 
Gewerbe in Hamburg, im Gras-
simuseum in Leipzig und anläss-
lich ihrer Auszeichnung mit dem 
INAX Design Preis 1998 in Tokio 
zu sehen. Im Rahmen des Atelier-
gesprächs gibt die in Wolfenbüttel 
lebende Künstlerin und Kerami-
kerin einen Einblick in den Ent-
stehungsprozess ihrer Arbeiten 

- vom zeichnerischen Entwurf, der 
sowohl Grundlage als auch eigen-
ständige Zeichnung sein kann, bis 
zum fertigen Kunstwerk. 

Termine im Rahmen der aktuel-
len Ausstellung im Kunstverein
„Ich höre den Mond am Tag“ 

von Katja Pudor: 
Öffentliche, kostenlose Führung 
am Donnerstag, 7. März um 17.30 
Uhr

Schulworkshops
Der Kunstverein bietet ausstel-
lungsbezogene Workshops für 
(Schul-) Gruppen mit der Künst-
lerin an. Termine werden gemein-
sam koordiniert. Bitte nehmen Sie 
bei Interesse Kontakt mit dem 
Verein auf.

Atelierbesuch bei Sonngard 
Marcks: 

Donnerstag, 29. Februar um 18.30 
Uhr Frankfurter Straße 3b (ART-
max), 38122 Braunschweig. Um 
Anmeldung wird gebeten.

Gespräch zum Ende der 
Ausstellung: 

Sonntag, 17. März um 11.30 Uhr
Dr. Almut Hüfler (Literaturwissen-
schaftlerin und Kuratorin, Berlin) 
im Gespräch mit Katja Pudor
Der Besuch der Veranstaltungen 
ist für alle kostenlos. Laufzeit der 
Ausstellung: 21. Januar bis 17. 
März.

Öfnungszeiten: Mittwoch bis Frei-
tag 16 bis 18 Uhr, Sonnabend und 
Sonntag von 11 bis 13 Uhr und 
nach Vereinbarung. Führungen 
auf Anfrage oder telefonisch unter 
05331/27875 wird gebeten.

Sonngard Marcks in ihrem Atelier in Braunschweig. 
 Foto: Rolf Maidorn

Schönheits-OP des Imbiss-
standes Piske

WolfenbütTelefon Wer am kommenden Mittwoch und Samstag 
auf dem Wolfenbütteler Wochenmarkt eine Bratwurst oder Pom-
mes essen möchte,   wird den Imbissswagen Piske leider nicht 
finden.   Der Wagen bekommt einen neuen Anstrich. Die Neuge-
staltung wird eine Woche in Anspruch nehmen, dann erstrahlt er 
wieder in frischen Farben. Das Blau/weiß bleibt dabei erhalten, 
so Betreiberin Dr. Silvana Preusse. In einer Woche sind sie dann 
wieder an gewohnter Stelle auf dem Markt und freuen sich auf die 
treuen und neuen Gäste. Auf dem Bild von links Sabine, Evy und 
Conny freuen sich auf die Neugestaltung. Foto: Frank Schulz

Ahlum putzt mit! 
Ahlum. Die Ahlumer Bevölkerung beteiligt sich am 9. März an der 
Aktion „Sauberes Wolfenbüttel“. Treffpunkt ist um 10 Uhr an der 
Feuerwehrunterkunft. Es soll auch am Friedhof, auf dem Spiel-
platz sowie das Gelände um die Kirche gereinigt werden. Nach 
der Reinigungsaktion gibt es zur Stärkung einen kleinen Imbiss. 
 Foto: S. Hauptstein

Vortrag über Garten 
als Lebensraum

Börßum. Der Börßumer Umwelt- 
und Naturschutzverein (BUNV) 
lädt zum Vortrag über die faszinie-
rende Welt der Naturgärten ein. 
Naturgärten sind nicht nur Orte 
der Schönheit und Ruhe, sondern 
wichtige Lebensräume. Haben Sie 
Lust den eigenen Garten in einen 
lebendigen Naturgarten zu ver-
wandeln? Darüber informiert Di-
plom Biologin Susanne Kracht am 
Dienstag, 5. März um 18.30 Uhr 
im Pfarrhaus in Börßum, Haupt-
straße 14. Der BUNV freut sich 
über rege Beteiligung, der Vortrag 
ist kostenfrei.

Jahreshauptver-
sammlung des DRK 

Börßum
Börßum. Der DRK-Ortsverein 
Börßum lädt alle Mitglieder zu sei-
ner Jahreshauptversammlung am 
Mittwoch, 6. März um 14.30 Uhr 
in der Oderwaldhalle Börßum ein. 
Neben den üblichen Regularien 
stehen Neuwahlen für das Amt 
des Kassenwartes, Beisitzer und 
Kassenprüfers auf der Tagesord-
nung. Anträge an die Jahreshaupt-
versammlung sind spätestens bis 
zum 28. Februar an den Vorstand 
einzureichen. Im Anschluss an die 
Versammlung sind die Mitglieder 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen.

Jugendflamme Stufe eins erfolgreich bestanden
Sickte. Die Jugendflamme ist eine Auszeichnung der Deutschen Jugendfeuerwehr die zeigen soll, 
dass der Träger den Anforderungen der Jugendfeuerwehr gewachsen ist. Die Jugendflamme gibt 
es in drei Stufen für verschiedene Altersklassen.  Die Jugendflamme der Stufe 1 können Jugendli-
che ab zehn Jahren erhalten. An zwei Dienstnachmittagen wurde noch einmal intensiv auf die Ab-
nahmeprüfung hingearbeitet und das bereits erlernte Wissen gefestigt.  Bei der Abnahme mussten 
die jungen Feuerwehrleute ihr Wissen rund um die feuerwehrtechnische Ausbildung unter Beweis 
stellen. So mussten sie z. B. einen korrekten Notruf absetzten, drei von fünf Knoten und Stiche 
anfertigen und die entsprechende Handhabung eines Verteilers und eines CM-Strahlrohrs erklären 
können. Am Freitag erfolgte dann die Abnahme und im Anschluss an den Dienst konnten die Ju-
gendlichen die Jugendflamme Stufe 1 endlich in Empfang nehmen. Jugendfeuerwehrwartin Kristi-
na Heine und die Betreuer gratulierten allen acht Teilnehmern zur bestandenen Jugendflamme und 
konnten ihnen die begehrte Auszeichnung überreichen.  Foto: privat

Informationen von der Gemeindeverwaltung:

Durchführung der Osterfeuer 
in der Gemeinde  
Schladen-Werla

Schladen-Werla.  Die Gemeinde-
verwaltung weist darauf hin, dass 
das Brennmaterial für das Brauch-
tumsfeuer von den Ortsfeuerweh-
ren abgeholt wird. 

Um einen reibungslosen Ab-
fuhrverlauf zu erzielen, wird um 
rechtzeitige Bereitstellung des 
Brennmaterials an den Straßen-
rand gebeten. Aus gegebenem 
Anlass wird darauf hingewiesen, 
dass nur Brennmaterial mit einem 
Durchmesser bis zu 10 cm abge-
fahren wird. Bei größeren Abfuhr-
mengen ist eine telefonische An-
meldung bei den jeweiligen Orts-
brandmeistern erforderlich. 

Schladen
Abholung Brenngut:    Sonn-
abend, 16. und 23. März jeweils 
ab 8.30 Uhr  
Abholung nur nach telefonischer 
Anmeldung.

Anlieferung Brenngut: Sonn-
abend, 16. und 23. März jeweils 
von 9 bis 15 Uhr   

Ansprechpartner: OBM Jan Si-
mons, Telefon 05335/90664 und 
stellv. OBM Matthias Braun, Tele-
fon 0175/5908942

Isingerode

Sonnabend, 23. März von 10  bis 
14 Uhr
Ansprechpartner: Nils Beckmann, 
Telefon: 0173/6466528 und Yvon-
ne Stein Telefon: 0170/5553636

Beuchte
Sonnabend, 23. März ab 10  Uhr
Ansprechpartner: OBM Yvonne 
Rother, Telefon: 0152/24017729 
und stellv. OBM Axel Krämer, Te-
lefon: 0151/17076679

Wehre
Sonnabend, 30. März ab 8 Uhr
Ansprechpartner: OBM Luca Riet-
hus, Telefon: 0151/22182084, 
stellv. OBM Tim Ecklebe, Telefon: 
0160/91617750

Gielde
Sonnabend, 16. und 23 März,  je-
weils ab 9 Uhr
Ansprechpartner: OBM Nils Bre-
mer, Telefon: 0157/35701270 
oder stellv. OBM Oliver Zalesinski, 
Telefon: 0170/8056948

Werlaburgdorf 
Sonnabend, 16. und 23. März  je-
weils ab 9 Uhr
Ansprechpartner: OBM Tim Hel-
big, Telefon: 0178/6520946 oder 
stellv. OBM Lena Behrens, Tele-
fon: 0160/97993680

Miniworkshop am 5. März im Mitgestaltungspunkt:

Karikaturen - Zeichnen  
kann jeder

WolfenbütTelefon Finden Sie 
Karikaturen eine interessante 
Form Gedanken und Meinungen 
zu präsentieren? ….. und würden 
sich auch gerne mal daran ver-
suchen eine eigene Karikatur zu 
zeichnen? …. dann ist der Mini-
workshop „Karikaturen – zeichnen 
kann jeder“ vielleicht das richtige 
für Sie. Stefan Schlonzak, der 
sich freiwillig engagiert, gibt einen 
Einstieg ins Thema und zeigt, wie 
man ohne große Vorkenntnisse 
Karikaturen zeichnen kann. 

Der Workshop findet am Diens-
tag, 5. März um 16 Uhr im Mitge-
staltungspunkt Wolfenbüttel (Gro-
ßer Zimmerhof 17/18) statt. Dabei 
richtet sich das Angebot explizit 
auch an Personen, die sich nicht 
für den nächsten Picasso halten. 
Vielmehr geht es darum, Interes-

sierte darin zu ermutigen einfach 
mal etwas Neues auszuprobieren 
und mit anderen Personen zusam-
menzukommen. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen per 
E-Mail an mitgestaltungspunkt@
freiwillig-engagiert.de oder telefo-
nisch unter 05331/902626

Das Projekt „Mitgestaltungs-
punkt Wolfenbüttel - Begegnung 
durch Beteiligung“ findet im 
Rahmen des Bundesprogram-
mes „Gesellschaftlicher Zusam-
menhalt - Vor Ort. Vernetzt. Ver-
bunden.“ statt und wird durch 
das Bundesministerium des In-
nern und für Heimat über den 
AWO-Bundesverband gefördert. 
Weitere Förderer sind Wolfen-
bütteler Heimatstiftung sowie die 
Wolfenbüttel-Stiftung.

Eine der Karikaturen von Stefan Schlonzak  Foto: privat

Jugendwehr putzt mit
Ahlum. Am 9. März findet der "Stadtputztag" statt. Auch die Ju-
gendfeuerwehr Ahlum beteiligt sich an der Aktion. Ab 10 Uhr reini-
gen sie das Gelände rund um die Feuerwehrunterkunft. Sie freuen 
sich schon auf die Würstchen, die es nach der Reinigungsaktion 
gibt. Foto: Siegfried Hauptstein

Mitmach-Projekt für Grundschulkinder im Mitgestaltungspunkt:

Ferienaktion – 
International zusammen spielen 

WolfenbütTelefon Internationa-
lität steht im Vordergrund beim 
Mitmach-Projekt für Grundschul-
kinder der Freiwilligenagentur 
Wolfenbüttel im Mitgestaltungs-
punkt. Kinder aus verschiedenen 
Nationen, die in Wolfenbüttel und 
dem Landkreis zur Schule gehen, 
können hier in den Osterferien 
zusammenkommen. Das Projekt 
wird von Ehrenamtlichen der Frei-
willigenagentur, die sich im Pro-
jekt Mitgestaltungspunkt Wolfen-
büttel engagieren, auf den Weg 
gebracht.

Die Aktion findet in den Oster-
ferien am Mittwoch, 20. März in 
der Zeit von 9 Uhr bis 12.30 Uhr, 
im Mitgestaltungspunkt, Großer 
Zimmerhof 17/18, in Wolfenbüttel 
statt.

Bei gemeinsamen Spielen und 
Aktionen können sich einheimi-
sche und zugewanderte Kinder 
kennenlernen und dabei auch die 
verschiedenen Muttersprachen 

erkunden. 
Hierbei werden gemeinsam 

spielerisch Deutschkenntnisse 
vertieft. Geplant ist ein gemein-
sames Mitbring-Frühstück, eine 
Bastelaktion, eine Wunschbox, 

und je nach Wetterlage geht es 
in den Park. Das Angebot ist kos-
tenfrei und steht einer begrenzten 
Anzahl von Kindern zur Verfü-
gung. Daher ist eine Anmeldung 
erforderlich. 

Informationen und Anmeldun-
gen werden bis zum 8. März per 
E-Mail an mitgestaltungspunkt@
freiwillig-engagiert.de oder telefo-
nisch unter 05331/902626 ange-
nommen.

Das Projekt „Mitgestaltungs-
punkt Wolfenbüttel - Begegnung 
durch Beteiligung“ findet im Rah-
men des Bundesprogrammes 
„Gesellschaftlicher Zusammen-
halt - Vor Ort. Vernetzt. Verbun-
den.“ statt und wird durch das 
Bundesministerium des Innern 
und für Heimat über den AWO 
Bundesverband gefördert. Weite-
re Förderer sind die die Wolfen-
bütteler Heimatstiftung sowie die 
Wolfenbüttel-Stiftung.

Kinder basteln verschiedene 
Oster-Dekorationen zusammen 
mit freiwilligen Helfern.  
 Foto: privat

Termine der 
Feuerwehr

Werlaburgorf. Am Samstag, 2. 
März gibt es ab 11.30 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus Werlaburgdorf 
Gulaschsuppe mit Brötchen. Der 
Erlös aus dem Verkauf kommt der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr zu-
gute.  Gleichzeitig findet der erste 
Termin zum Kartenvorverkauf für 
das Feuerwehrfest an Pfingsten 
statt. 
Karten und Preise: 
Kommers 1,99 Euro
Disco 1,99 Euro
Festumzug 4 Euro
Festball 13 Euro
Frühstück 17 Euro 
Eine Dauerkarte kostet 35 Euro.

Ortsputztag
Gielde. Für Sonnabend, 9. März, 
lädt der Gielder Ortsrat alle Bürger 
zu einem Ortsputztag ein. Treff-
punkt ist um 10 Uhr auf dem Dorf-
platz. Von dort aus sollen in klei-
nen Gruppen innerhalb des Dorfes 
und rund um die Gemeinde die 
Wege, Grünstreifen und Gräben 
aufgeräumt und alles vom Müll 
befreit werden. Müllsäcke und 
„Greifer“ warten am Treffpunkt 
auf die Sammler. Handschuhe 
sollte jeder selbst mitbringen. Im 
Anschluss an die Aktion lädt der 
Ortsrat auf den Platz vor dem 
Jugendzentrum zu einem kleinen 
Imbiss ein.

54,4 Millionen Euro im Jahr 2023 
KfW-Förderung für Wolfenbüttel
WolfenbütTelefon Das Jahr 2023 
war voller Herausforderungen 
für Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) unterstützt die 
wirtschaftliche Stabilität und Trans-
formation in Deutschland. Davon 
profitieren Kommunen, Unterneh-
men und auch private Kunden.  
Im vergangenen Jahr waren die 
bereitgestellten Gelder der KfW auf  
einem Höchstwert. Mit Son-
derprogrammen und geziel-
ter Förderung konnte die KfW 
intensiv dazu beitragen, die  
Herausforderungen zu bewältigen.  
Auch der Landkreis Wolfenbüttel 
hat 2023 Mittel in Höhe von 54,4 
Millionen Euro erhalten.

Bundestagsabgeordnete Dunja 
Kreiser: „Der Landkreis Wolfen-
büttel wurde mit 54,4 Millionen 
Euro Förderung 2023 durch die 
KfW unterstützt. Dabei freut mich 

sehr, dass das Programm für er-
neuerbare Energien mit einem 
Fördervolumen von 10,7 Millionen 
Euro sehr große Nachfrage erfah-
ren hat.“

Die Mittelstandsbank der KfW 
hat in Wolfenbüttel insgesamt 
ein Fördervolumen von 17,1 Mil-
lionen Euro ausgezahlt. Mit 21,5 
Millionen Euro Förderung profi-
tierten auch private Kunden stark 
von den Angeboten der KfW, wie 
altersgerechter Umbau für ein 
barrierearmes Wohnen in den  
eignen vier Wänden oder durch 
das Wohneigentumsprogramm. 

„Ganz wichtige Zukunftsvor-
haben werden durch die KfW vo- 
rangebracht und unterstützt. Die 
Zahlen zeigen, wir in Wolfenbüttel 
bringen zahlreiche Projekte voran. 
Mich freut es sehr, dass in die Zu-
kunft investiert wird“, erklärt Dunja 
Kreiser.

Mitgliederversamm-
lung des Kultur- 

bundes
WolfenbütTelefon Der Kultur-
bund der Lessingstadt Wolfen-
büttel e.V. lädt am Donnerstag, 
7. März um 18.30 Uhr zu seiner 
diesjährigen Mitgliederversamm-
lung ins Lessingtheater ein. Auf 
der Tagesordnung stehen u. a. der 
Bericht des amtierenden Vorstan-
des über die Aktivitäten des letz-
ten Jahres wie der Teilnahme an 
der Kulturnacht und der Eröffnung 
des aktuellen Theaterjahres und 
die Vorstellung und Weiterführung 
der Projekte für 2024. Deutlich 
werden wird das stete Bemühen 
des Vereins, besonders das Kin-
der- und Jugendtheater zu fördern 
und so die Arbeit des Kulturbüros 
flankierend zu unterstützen. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger 
der Kulturstadt Wolfenbüttel sind 
sehr herzlich zu der Veranstaltung 
eingeladen und auch als Ideenge-
berinnen und -geber willkommen.

Eingeschränkte  
Erreichbarkeit der 

Gemeindeverwaltung
Schladen-Werla. Die Bauarbei-
ten in den Verwaltungsgebäuden 
der Gemeinde Schladen-Werla 
sind abgeschlossen und die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
derzeit in den Bürocontainern sit-
zen, können die neuen Büroräume 
beziehen. In der 9. Kalenderwo-
che, also ab dem 26. Februar, 
kann es auf Grund dessen zu 
Einschränkungen bei der Erreich-
barkeit der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kommen. Die Gemein-
deverwaltung ist bestrebt, dies 
auf ein Minimum zu reduzieren. 
Das Bürgerservicebüro ist von 
diesen Einschränkungen nicht be-
troffen. In der 10. Kalenderwoche 
werden die Bürocontainer wieder 
abgeholt. Hierbei kommt es zu 
Einschränkungen im Bereich des 
Gemeindeparkplatzes in der Neu-
en Dorfstraße in Schladen. Um 
Verständnis wird gebeten.

Rechtliche Tipps für Gründer
Braunschweig. Juristische Fra-
gen im Vorfeld der Existenzgrün-
dung stehen im Mittelpunkt des 
nächsten Gründungsforums der 
Braunschweig Zukunft GmbH am 
29. Februar. Julia Blaue von der 
Brinkmann.Weinkauf Rechtsan-
wälte Partnerschaft mbB spricht 
über wichtige Entscheidungen 
wie beispielsweise die Wahl der 
passenden Rechtsform. Anschlie-

ßend steht die Rechtsanwältin 
und Notarin für Fragen der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zur 
Verfügung.

 Das Gründungsforum beginnt 
um 17 Uhr im Rollei Zentrum in der 
Salzdahlumer Straße 196. Weitere 
Informationen und die Möglichkeit 
zur kostenfreien Anmeldung sind 
unter https://gfrecht.eventbrite.de 
zu finden.

35 neue Bäume für die Ernst-Moritz-Arndt-Straße:

Verschiedene Arten bieten Vielfalt
WolfenbütTelefon Nachdem in 
den vergangenen fünf Jahren 16 
Bäume in der Ernst-Moritz-Arndt-
Straße gefällt werden mussten, 
wurde nun mit 35 Jungbäumen für 
Ersatz gesorgt.

 Die Gründe für die Fällungen 
waren unterschiedlich. Entwe-
der Trockenheit, zum Teil noch 
Langzeitfolgen des Hitzesommers 
2018, Pilzbefall, Hitzestress oder 
auch Tiefbaumaßnahmen. Um 
künftig Totalausfälle von Baum- 
arten in einzelnen Quartieren zu 
verhindern, wurde bei der Aus-
wahl der neuen Bäume darauf 
geachtet, verschiedene Sorten zu 
pflanzen.

 
In der Ernst-Moritz-Arndt-Stra-

ße sind nun Scharlach-Ross-
kastanie, Rotblättriger Ahorn, 
Feldahorn, Amberbaum, europä-
ische Lärche, Schwarzkiefer, Pla-
tane, Zierkirsche, Scharlach-Ei-
che, Eberesche und Mehlbeere zu 
finden. Die Echte Mehlbeere (Sor-
bus aria), von der vier Stück ge-

pflanzt wurden, ist übrigens Baum 
des Jahres 2024.

 Sie ist Bienenweide und Vo-
gelnährgehölz und es ist auch 
zu erwarten, dass die Mehlbeere 

selbst mit Trockenperioden gut 
zurechtkommt. Daher wird sie zu-
künftig eine bedeutende Rolle in 

der Begrünung der Städte spielen. 
Weitere Informationen unter www.
baum-des-jahres.de.

Ergänzt wurde die Baumpflan-
zung mit einigen Sträuchern, wie 
Blutpflaumen, Flieder, Feuerdorn 
und Wacholder. Die Pflanzarbei-
ten wurden von der Firma Raguse 
ausgeführt. Sie wird noch ein Jahr 
die Fertigstellungspflege und die 
Bewässerungen für die Anpflan-
zung übernehmen.

In der Ernst-Moritz-Arndt-Stra-
ße erfolgte auch der Ersatz von 
Bäumen aus anderen Straßenzü-
gen, wo diese nach der Fällung 
an ihrem ursprünglichen Standort 
nicht mehr ersetzt werden kön-
nen. 

Gründe sind unter anderem die 
dortigen Baumscheiben, die heu-
te mitunter als zu klein gelten, um 
dort nachhaltig Bäume anzupflan-
zen, oder wo die Konkurrenzbäu-
me bereits sehr groß sind und es 
den Jungbäumen dort an Wasser 
und Licht mangeln würde.

Von der Echten Mehlbeere (Sor-
bus aria) wurden vier Stück ge-
pflanzt. Sie ist übrigens Baum 
des Jahres 2024.  
 Foto: Stadt WF


